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Über 500 Quadratmeter großer Besuchermagnet

Auf der Automechanika steht der Export für LIQUI MOLY im Fokus
Ulm/Frankfurt, 10. August 2010 – Der absolute Höhepunkt des diesjährigen Messekalenders nähert sich für LIQUI MOLY: die Automechanika in Frankfurt am Main. Diese bewertet der Motorenöl-Spezialist als die wichtigste Leistungsschau der Branche. Vom 14. bis zum 19. September werden sich sämtliche Entscheidungsträger aus der internationalen Automobilwirtschaft dort tummeln. Dementsprechend hoch gesteckt sind die Ziele: Der Stand C06 in Halle 9.1 soll wie in den Jahren zuvor der absolute Besuchermagnet werden.

„Die Automechanika ist die internationale Leitmesse und setzt Standards rund um den Globus. Genau das wollen wir mit unserem Auftritt sein – ein Gradmesser“, sagt der Vertriebsleiter National und Austria, Günther Hiermaier. Als Querdenker der Branche sei man längst bekannt. Dieses Image pflege man auf allen nationalen und internationalen Leistungsschauen. Selbstverständlich bekomme der Besucher das komplette Produktsortiment präsentiert und die aktuellen Verkaufsaktionen geboten. Doch das sei, so Günter Hiermaier, nur ein Ausschnitt. „Unser Stand wird ein Schmelztiegel der weltweiten LIQUI MOLY Family sein – mit den Emotionen und den Menschen im Mittelpunkt.“

Individualität und profitable Konzepte
Und diesen Menschen werde man einiges präsentieren: Wegen der internationalen Bedeutung der Branchen-Leitmesse richtet der Autochemie-Spezialist den Fokus verstärkt auf sein Exportangebot. Pünktlich zur Messe stellt LIQUI MOLY die optisch überarbeitete und um zehn Artikel erweiterte Autopflegeserie speziell für das Ausland vor. Dazu gehört der Felgenreiniger mit Farbindikator. Weitere Schwerpunkte bilden das Motorradprogramm, die Jet-Clean Tronic zur professionellen Motorsystem-Reinigung und das LKW-Schmierstoff-Programm. „Alleine wegen dieses Programms gehört ein Besuch ausländischer Gäste auf unserem Stand fest ins Programm“, sagt Export-Vertriebsleiter Gerhard Riedmüller.

Im nationalen Vertrieb werden die Marken-Profis aus Ulm an ganz anderer Stelle den Schwerpunkt setzen: „Die große Kunst ist es, Handel und Werkstätten eine starke, international profilierte Marke zu bieten, kombiniert mit cleveren, umfassenden Geschäftsideen. Konzepte und Systeme samt Service mit quasi eingebautem Profit“, beschreibt Günter Hiermaier. Motorenöle, Additive, Autopflege, Reparaturhilfen, Serviceprodukte, Kleben & Dichten – das komplette Produktpaket wird auf der Automechanika zu sehen sein. Und noch mehr: Konzeptbausteine für mehr Wertschöpfung und Nutzen für den Kunden. „Dazu gehört ein optimales Ölmanagement wie es der Ölschrank, der Getriebeölschrank oder die wieder verwendbaren Ölcontainer ermöglichen“, sagt der Vertriebsleiter Inland und Austria. Weitere Bausteine sind Möglichkeiten zur Klimaanlagenreinigung, Autoglas-Einbau, Systeme zur Motorspülung, Konzepte zum Entsorgen von Altöl oder Schulungen. Einen Großteil der Werkstatt-Konzepte bietet LIQUI MOLY auch Export-Kunden.
Für eine professionelle Vermarktung dieser Ideen sorgt LIQUI MOLY gleich mit. „Schulungen, Prospekte, Leuchten sogar die gesamte Gestaltung der Tankstellen- oder Werkstattfassade leisten wir. Und das nicht als Massenware, sondern in Maßarbeit – national und international“, beschreibt Export-Chef Gerhard Riedmüller. Ein Mehraufwand, der sich rechnet, wie die Treue der Kunden zur Marke LIQUI MOLY belegt.
Eine Marke, die verbindet
Diese Kunden sind beim Ulmer Mittelständler zu 40 Prozent international. Ähnlich verhält es sich mit den Besuchern der Messe: Vor zwei Jahren passierten laut Messe Frankfurt 161.269 Besucher die Tore zur Automechanika. Die Hälfte davon kam aus dem Ausland. „Das unterstreicht die globale Bedeutung der Messe und natürlich für uns“, sagt Gerhard Riedmüller. Internationalisierung laute die Devise, denn das Unternehmen betrachtet die ganze Welt als seinen Markt. In beinahe 100 Ländern gibt es LIQUI MOLY Produkte zu kaufen. „Unsere Marke steht im Rampenlicht. Und deren Kraft strahlt von Frankfurt rund um die Welt.“ Deshalb werde man die Marke für die Automechanika wieder auf Hochglanz polieren. Das Firmen-Logo genieße weltweit einen hohen Bekanntheitsgrad und vor allem große Sympathie, weiß Gerhard Riedmüller. „Auf den Punkt gebracht: LIQUI MOLY braucht man nicht unbedingt, aber man will es!“ Dieses Feuer der Begeisterung werde man auch auf der diesjährigen Automechanika entfachen.

Premiere des Engstler BMW Z4 GT3
Mehr als 400 Quadratmeter zur Rechten und beinahe 100 Quadratmeter Eventfläche zur Linken bilden sozusagen das Tor zur Halle 9.1. Zum ersten Mal präsentiert sich der Mittelständler mit einer gesonderten Veranstaltungsfläche. Auf ihr wird Franz Engstlers BWM E90 präsentiert, den der Allgäuer in der Tourenwagen-Weltmeisterschaft steuert. Aber er bekommt Konkurrenz aus dem eigenen Haus: Auf der Automechanika wird der BMW Z4 GT3 des LIQUI MOLY Team Engstler enthüllt, der in der Saison 2011 seine Premiere auf Langstreckenrennen auf der arabischen Halbinsel, in Asien und Nordamerika feiern wird. Vier Models und Fotografin Annika Dollner garantieren unkonventionelle Aufnahmen mit den Messebesuchern – ein herausragendes Messe-Souvenir.

Geöffnet ist die Automechanika vom Dienstag, 14. September bis Samstag, 18. September von 9:00 Uhr bis 18 Uhr und am Sonntag, 19. September, von 9:00 Uhr bis 17 Uhr. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei
LIQUI MOLY GmbH
Tobias Göbbel
Leiter Öffentlichkeitsarbeit Inland
Jerg-Wieland-Str. 4
89081 Ulm-Lehr
Fon: +49 (0)731/1420-890
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